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Handreichung zum Umgang mit dem Thema Missbrauchsgutachten 
der Erzdiözese München und Freising für Caritassammler/-innen  
 
Position des Caritasverbands: 
 
„An erster Stelle müssen die Betroffenen von Missbrauch stehen“, so die Haltung des 
Caritasdirektors Prof. Dr. Hermann Sollfrank im Namen des Vorstands. Die Folgen, das 
wissen wir auch aus unserer Arbeitskontexten von den betroffenen Menschen, reichen weit. 
Selbstverachtung und Scham bis hin zu Selbstverletzung und Selbsthass, Depression und 
Angstzustände, all dies und weitere langfristige psychische, physische und 
psychosomatische Folgen, lassen das alltägliche Leben vieler Menschen, die missbraucht 
wurden, zur Qual werden. Für uns als Caritasverband ist die unbedingte Orientierung an 
den Opfern und ihrem Leid und Unrecht, das sie erfahren haben, entscheidend.  
 
Was tut der Caritasverband um die ihm anvertrauten Menschen zu schützen? 
 
Die Caritas als Spitzen- und Trägerverband ist sich ihrer besonderen Verantwortung, mit 
Missbrauch jeglicher Art (Machtmissbrauch, sexualisierter Gewalt, Grenzverletzungen) 
umzugehen, sehr bewusst. Im Verband gelten eine Null-Toleranz-Politik und das Gebot der 
Transparenz. „Der Schutz der uns anvertrauten und der bei uns tätigen Menschen, ihrer 
Würde und ihrer Unversehrtheit ist und bleibt Grundpfeiler unserer Arbeit. Aktiv fördern wir 
eine transparente und offene Atmosphäre in unseren Einrichtungen und Diensten, eine 
„Kultur des Hinschauens“ und eine Kultur des Handelns, um Missbrauch zu verhindern“, 
betont der Caritasdirektor und verweist darauf, dass die katholischen Sozialverbände in den 
vergangenen Jahren die strukturelle Arbeit zu Prävention und Intervention kontinuierlich 
erweitert haben. Zentral hierbei sind unsere Präventionsbeauftragten und unsere 
Rahmenordnungen zu Intervention und Prävention. 
 
Warum sollten Sie für die Caritas der Kirche spenden? 
 
Im Erzbistum München und Freising wird das bei den Caritassammlungen gespendete Geld 
ausschließlich für die Caritasarbeit vor Ort verwendet. Mit 60 Prozent der Sammlungsgelder 
finanzieren die Caritas-Gebiete in München und die Caritas-Zentren in den Landkreisen die 
Unterstützung und Beratung für arme, hilfsbedürftige und psychisch belastete Menschen. So 
werden zum Beispiel die Lebensmitteltische organisiert, Obdachlose betreut, Sozialberatung 
ermöglicht oder mit Schulsozialarbeit Kinder aus finanziell schwachen Familien unterstützt. 40 
Prozent der Sammlungsgelder bleiben in den Pfarreien für deren Gemeindecaritas: für 
Hilfesuchende und Bedürftige. 
 
Wo kann ich mich bei Gesprächsbedarf hinwenden? 
 
Es gibt Anlaufstellen bei Caritas und Kirche an die sich Betroffene oder Beschwerdeführer/-
innen mit ihren Belangen wenden können.  
 
 
Liebe Sammlerinnen, liebe Sammler, 
 
auf der zweiten Seite dieses Dokuments haben wir die Kontaktdaten der Anlaufstellen 
in Caritas und Kirche zusammengestellt. Diese können Sie bei Bedarf gerne 
herausgeben.  
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Anlaufstellen bei Caritas und Kirche 
 
 
Anlaufstelle Missbrauch und Prävention der Erzdiözese München und Freising e.V.  
 
Unabhängige Ansprechpersonen für die Prüfung von Verdachtsfällen 
 
Diplompsychologin Kirstin Dawin 
St.-Emmeram-Weg 39 
85774 Unterföhring 
Telefon: 089 / 20 04 17 63 
E-Mail: KDawin@missbrauchsbeauftragte-muc.de 
 
 
Dr. jur. Martin Miebach 
Pacellistraße 4 
80333 München 
Telefon: 0174 / 300 26 47 
Fax: 089 / 95 45 37 13-1 
E-Mail: MMiebach@missbrauchsbeauftragte-muc.de 

 
Anlauf- und Beratungsstelle für Betroffene 
 
Telefon 089/2137-77000 
 
Weitere Informationen: https://www.erzbistum-muenchen.de/im-blick/missbrauch-und-
praevention/unterstuetzung-fuer-betroffene 
 
 
Lob und Kritik Caritasverband der Erzdiözese München und Freising e.V. 
 
Ihre Meinung ist uns wichtig! 
 
Lassen Sie uns gerne Anregungen oder auch Kritik und Lob zukommen. Denn, wenn Sie 
sich mit uns austauchen und wir dadurch erfahren, was wir verbessern können oder richtig 
machen, haben wir die Möglichkeit unsere Angebote und unser Handel weiterzuentwickeln.  
 
lob-und-kritik@caritasmuenchen.de 
 
 
Unabhängige Ombudsfrau 
 
Jede Person, die ernstzunehmende Hinweise oder einen begründeten Verdacht auf Betrug, 
Korruption, Machtmissbrauch oder das Verschweigens von Interessenskonflikten innerhalb 
des Diözesan-Caritasverbands hat, kann an unsere unabhängige Ombudsfrau wenden.  
 
ombudsperson@caritasmuenchen.de 
 
 


